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Drittes Podiumsergebnis für Audi Sport in FIA 
WTCR 2019 
 

• Jean-Karl Vernay erreicht in Ungarn Platz zwei  
• Punkte in jedem Rennen für Frédéric Vervisch und Jean-Karl Vernay 
• Insgesamt 20 WTCR-Pokale für Teams von Audi Sport seit 2018 
 

Budapest/Neuburg a. d. Donau, 28. April 2019 – Audi Sport customer racing zeigte beim 
zweiten Lauf zum WTCR – FIA-Tourenwagen-Weltcup 2019 eine deutliche 
Leistungssteigerung. Nachdem auf dem Hungaroring vor einem Jahr Platz acht das beste 
Resultat war, kehrte die Mannschaft von Audi Sport nun sogar mit einem Pokal aus Ungarn 
zurück. Es war bereits der dritte in diesem Jahr und insgesamt die 20. Trophäe für den Audi 
RS 3 LMS seit Beginn der FIA WTCR 2018. 
 

Jean-Karl Vernay aus dem Leopard Racing Team Audi Sport egalisierte auf dem Hungaroring 
seine bisherige Saisonbestleistung. Nach einem zweiten Platz beim Saisonauftakt in Marokko 

stieg er im zweiten Rennen in Ungarn erneut auf das Podest. Der Franzose war in der 
umgekehrten Startaufstellung für diesen Lauf von der Pole-Position gestartet. Nach dem Start 

verlor er zwar zwei Ränge, verbesserte sich aber wieder um eine Position und erreichte so den 
zweiten Platz. Zuvor hatte sich Vernay im ersten Rennen vom achten Platz bis auf die vierte 

Position nach vorn gekämpft. Auch Frédéric Vervisch gelang es, in demselben Rennen einige 
Plätze gutzumachen. Der Belgier aus dem Comtoyou Team Audi Sport verbesserte sich von der 

zehnten bis auf die sechste Position. Das dritte Rennen beendete Vernay auf Platz zehn vor 
Vervisch auf Position zwölf. Damit sammelten beide Audi Sport-Piloten in jedem der drei Läufe 

in Ungarn Punkte. Als bester Fahrer eines Audi RS 3 LMS belegt Vernay in der Tabelle nun die 
fünfte Position im Feld der 26 Teilnehmer.  

 
Ebenfalls auf Punktekurs fuhr Gordon Shedden, der beim Auftakt in Marokko in allen drei Läufen 

Punkte gesammelt hatte. Eine sehenswerte Aufholjagd des Schotten aus dem Leopard Racing 
Team Audi Sport im zweiten Lauf blieb leider unbelohnt: Der dreimalige BTCC-Champion hatte 

sich vom 25. Startplatz schon bis auf die elfte Position verbessert, als er durch ein hartes 
Manöver eines Konkurrenten von der Strecke gedrängt wurde und aufgeben musste. So 

sammelte Shedden in Ungarn keinen Punkt. Neuzugang Niels Langeveld hatte ebenso keine 
Chance auf Punkte – Platz 18 im dritten Rennen blieb auf dem Hungaroring das beste Ergebnis 

für den Niederländer. 
 

Kommunikation  
Audi Sport customer racing 
Eva-Maria Becker 
Telefon: +49 841 89-33922 
E-Mail: eva-maria.becker@audi.de  
www.audi-mediacenter.com 
 

 



Audi  
MediaInfo 

2/2 

„Ungarn war im vergangenen Jahr unser schwierigstes Wochenende mit nur 17 Punkten aller 

Fahrer insgesamt“, sagt Chris Reinke, Leiter Audi Sport customer racing. „2019 war unsere 
Ausbeute mit 54 Punkten mehr als drei Mal so gut. Auch der Meilenstein von inzwischen 20 

Podestplätzen für den Audi RS 3 LMS in nur etwas mehr als einem Jahr ist in einer so hart 
umkämpften Serie wie der FIA WTCR bemerkenswert.“  

 
Bereits in zwei Wochen startet der Weltcup auf dem Slovakiaring, nur eine Woche später steht 

die vierte Veranstaltung im niederländischen Zandvoort im Programm.  
 

– Ende –  
 
 
 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  
 
2018 hat der Audi-Konzern rund 1,812 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 5.750 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.004 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2017 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 60,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 5,1 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 
in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  

 

 


